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deutliche musische Spuren hinterlassen. In
der Martinskirche intonierte das Orchester
unter der Leitung von Uta Löffler als Auf-
takt „Larghetto – Un poco allegro“ aus der
Ouvertüre g-Moll für Streicher und Basso
Continuo von Johann Sebastian Bach. Der
Beitrag von Tomaso Albinoni „Concerto op.
9 Nummer 5 für Oboe (Joachim Merz) und
Streicher umfasste die drei Sätze „Allegro –
Adagio (non troppo) – Allegro“.

Großen Applaus verdiente sich das 17-
köpfige Streichorchester auch für die Into-
nation von „Drei kleine Stücke für Strei-
cher“ von Bertold Hummel, einem Kompo-
nisten des 20. Jahrhunderts.

Pfinztal-Berghausen (ee). Das Streichor-
chester des evangelischen Kirchenchors
Berghausen hat bei seinem Konzert ein mu-
sikalisches Zusammentreffen von Johann
Sebastian Bach und Tomaso Albinoni er-
möglicht. Diese beiden Größen des Barock,
sagte Moderator Gerhard Löffler, haben sich
persönlich nie kennen gelernt. Der Kompo-
nist, Orgel- und Klaviervirtuose, der in
Sachsen wirkte, wie auch der Komponist
und Violinist aus Venedig haben aber beide

EIN KONZERT mit Werken von Johann Sebastian Bach und Tomaso Albinoni gab das Streich-
orchester des evangelischen Kirchenchors Berghausen. Foto: Ehrler

Begegnung zweier
Größen des Barock

Eggenstein-Leopoldshafen (BNN). Ein un-
gewöhnlicher ökumenischer Gottesdienst: Die
für Leopoldshafen zuständigen evangelischen
und katholischen Pfarrer, André Kendel und
Uwe Lüttinger, führen anstelle der Predigt ein
Gespräch über ein für den Glauben fundamen-
tales Thema: das Gebet. Moderiert wird dieses
Gespräch im Gottesdienst von BNN-Mitarbei-
ter Alexander Werner.

Grundsätzlich herrscht weitgehend Kon-
sens, etwa bei der scheinbar schlichten Frage,
was Beten bedeutet. „Offen zu sein für die
Wirklichkeit Gottes, mein Leben und die Welt
mit Gott in Beziehung zu bringen“, so Lüttin-
ger. „Das Wesentliche ist die Beziehung zum
wahrhaftigen Gegenüber, zu Jesus Christus.“
An seinem Bild richten die Gläubigen häufig
ihre Gottesvorstellungen aus. In vielfältiger
Weise könne sich der dreieinige Gott zeigen,
erläutert Kendel. „Entscheidend aber ist im
Gespräch mit Gott die Lebendigkeit, hinter
der Bilder zurücktreten und abstrakt werden.“

Im Gebet, das eines Grundvertrauens bedürfe,
entstehe eine neue, eigene Wirklichkeit.

Menschen beten spontan, um Gott um Hilfe
zu bitten oder zu danken. Wie wichtig daneben
Rituale wie Morgen-, Abend- oder Tischgebete
sind, betonen beide Pfarrer. Auch „Fixpunkte
des Innehaltens“, so Lüttinger. Dazu gehören
solche in der Gemeinschaft. „Dabei erlebe ich,
dass ich von Gott in der Gemeinschaft mitge-
tragen werde und im Miteinander Halt erfah-
re“, bekräftigt Kendel. Wenngleich der per-
sönliche Bezug zu Gott überall möglich ist, zei-
ge sich so doch, dass Gemeinschaft ganz ur-
sprünglich und damit auch die Kirche über die
Sakramente hinaus in das Verständnis von
Glaube und Christentum eingebettet ist. „Im
Gottesdienst kann ich spüren, dass ich im Ge-
bet auf dem richtigen Weg bin und mich mei-
ner Nähe zu Gott und seiner Gnade noch ein-
mal vergewissern“, erläutert Lüttinger.

Erst gnädig stimmen muss ein Christ einen in
sich barmherzigen Gott, der ihm trotz seiner
Allmacht auf Augenhöhe begegnet, jedoch
nicht. Dies berührt auch die Frage, welche Er-

wartungen im Gebet gestellt und wie diese er-
füllt werden, wenn dieser Gott weder direkt
sichtbar wird noch sich vereinnahmen lässt.
Pfarrer Lüttinger bringt es so auf den Punkt:
„Beten heißt nicht, fatalistisch zu werden, son-
dern sich Kraft von Gott schenken zu lassen,
selbst etwas zu gestalten und in die Hand zu
nehmen.“ Auch im Sinne seines evangelischen
Kollegen, für den „der Wille Gottes ein in Frei-
heit existierender Mensch“ ist.

Vertrauen und Sicherheit in Gott verbindet
die Pfarrer, die gerne darüber sprechen, wie sie
selbst Gebet erleben und praktizieren. Für
Uwe Lüttinger ist „das gemeinschaftliche Ge-
bet in der Eucharistiefeuer sehr wichtig und
wohltuend“, sagt er. „Dabei empfinde ich mich
gleichzeitig als tragend und getragen.“ Unver-
zichtbar ist ihm auch das stille Gebet am Mor-
gen, um anschließend mit Frische in den Tag zu

schauen und diesen dann mit dem Abendgebet
in sich hörend mit Gott zu beschließen. „Sehr
kraftvoll und tragend“ erlebt André Kendel
das gemeinsame Gebet mit und für andere
ebenso wie das persönliche. „Im Gebet ziehe
ich aus mir eine große Kraft, wenn ich Gott er-
zähle, erlebe es als Geschenk, als Akt des Zur-
Ruhe-Kommens und Sortierens.“

Unterschiede zwischen den Konfessionen
kristallisieren sich vor allem bei der in der ka-
tholischen Kirche fest verankerten Stellung
der Heiligen, heraus, die im Gebet als Fürspre-
cher angerufen werden. Weder dies noch Mes-
sen für Verstorbene gibt es bei den Evangeli-
schen. Wer sich bereits bei Gott befinde, so de-
ren Überzeugung, bedürfe der Fürbitten im
Gebet nicht mehr. Die Gemeinsamkeiten aber
manifestierten sich eindrücklich einmal mehr
im vereint gesprochenen „Vater unser“.

DAS GEBET thematisierten der katholische Pfarrer Uwe Lüttinger (links) und der evangelische Pfarrer
André Kendel (rechts). Das Gespräch moderierte BNN-Mitarbeiter Alexander Werner. Foto: pr

„Im Gebet entsteht eine eigene Wirklichkeit“
Ein moderiertes Gespräch der beiden Pfarrer ersetzt beim Festgottesdienst die Predigt

Auf Augenhöhe mit
dem barmherzigen Gott

Graben-Neudorf

Sanierungsgebiet „Ortsmitte Neudorf“ und
„Graben Juhe“. Heute, 10 bis 17 Uhr Beratung
der Grundstückseigentümer im Rathaus.

Pfinztal

Sängervereinigung Berghausen. Heute
Proben in der Kulturhalle in Berghausen:
18.45 Gemischter Chor und um 20.45 Uhr Sing
& Swing.

Modern Voices Pfinztal. Heute Chorprobe:
17 Uhr „Little Voices“, 17.45 Uhr „Teens Voi-
ces“ und um 20.45 Uhr „Modern Voices“ –
jeweils im katholischen Gemeindezentrum,
Kiefernstraße in Berghausen.

Arbeiterwohlfahrt Berghausen. Heute, 14
Uhr Seniorennachmittag in der Tagesstätte,
Schlossgartenstraße 13.

Männergesangverein und Frauenchor
Söllingen. Heute, 19 Uhr Frauenchor und um
02 Uhr Männerchor – jeweils im Gasthaus
„Zum Schwanen“.

ATSV Kleinsteinbach. Ab heute bis Montag
Sportfest auf dem Vereinsgelände.

Jahrgang 1942/43 Berghausen. Heute Fahrt
mit der Stadtbahn in die Pfalz. Treffpunkt um
9 Uhr an der Haltestelle Bahnhof, Gleis Nord.

Stutensee

Michaelisgemeinde Blankenloch. Heute, 20
Uhr Orgelkonzert in der Sommerzeit mit Jörg
Wetzel in der Michaeliskirche.

Jahrgang 1946/47 Blankenloch. Heute, 15
Uhr Treffen bei Marliese zur Fahrt mit dem
Fahrrad nach Friedrichstal. Ab 17 Uhr Treffen
im Vogelpark.

Ortschaftsrat Friedrichstal. Heute, 19 Uhr
öffentliche Sitzung in der Ortsverwaltung,
Rheinstraße Ost 14.

Familienzentrum Friedrichstal. Heute, 15
bis 17 Uhr offener Treffpunkt für alle Genera-
tionen in der Begegnungsstätte im Senioren-
Zentrum Haus Edelberg, Berliner Allee 2.

Ortschaftsrat Staffort. Heute, 19 Uhr öffent-
liche Sitzung im Bürgersaal der Ortsver-
waltung.

Walzbachtal

Seniorenbeirat und Aktivtreff Wössingen.
Heute, 9 bis 11 Uhr Wanderung zum Natur-
denkmal Mönchsbrunnen und Jüdischen
Friedhof. Treffpunkt ist auf dem Parkplatz des
TV Wössingen.

Weingarten

B.L.U.T. e.V. Heute „Onko Walking“. Treff-
punkt ist um 9.30 Uhr am Sportinstitut Karls-
ruhe, Gebäude 4040, Engler-Bunte-Ring 15.
Infos unter Telefon (0 72 44) 60 83-0.

Seniorentreff. Heute letzter Seniorentreff
vor den Sommerferien. Abfahrt zur Familie
Hardock ist um 14 Uhr beim DRK-Heim.

Wir gratulieren

Dettenheim. 22. 7. Elisabeth Seitz, Bächle-
straße 25, 82 Jahre; Edith Hager, Geißstraße
44, 83 Jahre; Heinrich Strubel, Zolltenstraße 8,
93 Jahre.

Eggenstein-Leopoldshafen. 22. 7. Lisa
Stober, Schumannstraße 3, 78 Jahre.

Graben-Neudorf. 22. 7. Ingard Schmidt,
Kantstraße 1, 86 Jahre. Goldene Hochzeit:
Günter und Ursula Schucker, Hauptstraße
11 b.

Linkenheim-Hochstetten. 22. 7. Franz Brix,
Luisenstraße 6, 90 Jahre; Adele Broneske,
Mittelpfad 28, 85 Jahre; Helga Stegh, Thomas-
Mann-Straße 9, 82 Jahre; Kurt Gimbel, Bahn-
hofstraße 53, 75 Jahre.

Pfinztal. 22. 7. Engelhard Durst, Haydn-
straße 16, 86 Jahre; Hedwig Herzog, Kinzig-
straße 5, 78 Jahre; Eduard Dobratz, Veilchen-
straße 27, 75 Jahre; Manfred Weiß, Paffenhal-
denweg 1, 73 Jahre; Franjo Zubcic, Wesostraße
53. 70 Jahre.

Stutensee-Blankenloch. 22. 7. Maria Seiler,
Buchenring 15 C, 80 Jahre; Oronzo Piroscia,
Eggensteiner Straße 48, 70 Jahre.

Stutensee-Staffort. 22. 7. Sieglinde Wächter,
Wolfslachstraße 12, 73 Jahre.

Walzbachtal. 22. 7. Anna Maria Eberle,
Schumannstraße 4, 75 Jahre; Günter Numrich,
Bruchsaler Straße 2 A, 73 Jahre.

Weingarten. 22. 7. Hildegard Gröbel,
Meisenweg 1, 72 Jahre; Martin Dichiser, Höhe-
feldstraße 26, 70 Jahre.

Apothekendienst heute

Folgende Apotheke hat heute ab 8.30 Uhr
Notdienst: Stutensee-Apotheke, Blankenloch,
Hauptstraße 216 A, Telefon (0 72 44) 9 16 70.
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